
2928

M I X

Das Zuhause, wenn es um Rehabilitation geht.

WALENSTADTBERG

Rehabilitationszentrum Walenstadtberg neu mit Privatabteilung. 
Frisch renovierte Privatzimmer mit Room-Service und Panoramasicht.

Der richtige Ort um zu genesen.
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«Eine süsse Versuchung» heisst 
eine neue Stadtführung für Gäste 
und Einheimische im Angebot 
von Chur Tourismus. Der Schau-
spieler Christian Sprecher 
schlüpft dabei in die Rolle des 
«Zuckerbäckers Lorenz Caviezel» 
und nimmt die Gäste mit auf 
eine vergnügliche Zeitreise, die 
bei Zuckerbäcker Arthur Bühler 
am Obertor mit einer süssen Ver-

Köstliche (Ver-)Führungen 
suchung endet (Bild). Daneben 
gibt es weitere neue Touren: 
«Churer Frauengeschichten – da-
mals und heute», «Am Ort. Kunst 
und Musik im öffentlichen Raum» 
(in Zusammenarbeit mit Art-Pub-
lic Chur), eine Dorfführung in Do-
mat/Ems sowie ein Besuch im 
Emsorama, dem Science Center 
der Ems Chemie. Alle Details un-
ter www.churtourismus.ch. (cm)  

Mittenberg 
Lauf & Bike
Zum 52. Mal organisiert der Ei-
senbahner Sportverein Chur am 
Donnerstag, 2. Juni, das Bikeren-
nen vom Waldhausstall auf den 
Mittenberg. Der Berglauf auf der 
gleichen Strecke wird zum 23. 
Mal ausgetragen. Wieder wird in 
diversen Alterskategorien – auch 
für Kinder ab Jahrgang 2006 
und für Herren über 60 Jahre – 
auf der fünf Kilometer langen Na-
turstrasse um die Ränge gefah-
ren und gelaufen. Die Anmeldung 
ist online auf www.esvchur.ch 
oder direkt am Start beim Wald-
hausstall möglich. Der Start ist 
flexibel zwischen 17 und 19 Uhr 
möglich. Die Festwirtschaft im 
Startgelände ist ab 16.30 Uhr bis 
21 Uhr geöffnet. Sachpreise von 
den Sponsoren im Wert von über 
1200 Franken werden unter 
den Teilnehmern verlost. Das 
Herbstrennen findet am Don-
nerstag, 25. August, statt. (cm)

TA N Z

Vom Zeh bis in die Fingerspitze: Orientalischer Tanz macht Spass und 
hält erst noch fit. Wie auf höchstem Niveau getanzt wird, kann am 

1. Swiss Open Bellydance Cup vom 17. bis zum 19. Juni in Chur erlebt 
werden. Neben den Wettkämpfen gibt es Workshops und eine Tanzshow.

Der orientalische Tanz drückt Sinnlichkeit
und Lebensfreude aus

Die Finger bewegen sich elegant 
durch die Luft, die Hüften drehen 
kleinste Kreise. Orientalischer 
Tanz, auch Bellydance genannt, 
ist durch und durch anmutig, 
sanft, sinnlich – und verführe-
risch. «Aber keinesfalls unseri-
ös», betont Nadja Senften, wel-
che die alte Kunstform zusammen 
mit Elena Fontana und Nicoletta 
Scollica im Familienzentrum Pla-
naterra in Chur und in der Mehr-
zweckhalle Lust in Maienfeld un-
terrichtet. «Warda» heisst ihre 
Tanzschule, was auf Arabisch 
«Blume» bedeutet. Heute be-
treuen sie rund 30 Schülerinnen 
zwischen 18 und über 70 Jah-
ren. Der orientalische Tanz eigne 
sich für alle, unabhängig von Al-
ter und Figur, sagt Senften. 

Mehr als nur «Bauchtanz»
Wenn von Bauchtanz die Rede 
ist, hat Nadja Senften immer 

wieder mit Vorurteilen zu kämp-
fen. Für die gebürtige Moskaue-
rin ist es aber sehr viel mehr als 
das blosse Schütteln von Bauch 
und Busen: «Orientalischer Tanz 
ist ein Lebensgefühl.» Weil der 
ganze Körper einbezogen wird, 
zieht sie die Bezeichnung «Orien-
talischer Tanz» dem Wort 
«Bauchtanz» vor. «Unser Ziel ist 
es, den Tanz auf einem hohen 
Niveau, in stilgerechten Kostü-
men und jenseits aller Klischees 
zu präsentieren», sagt die 
38-jährige Tanzlehrerin. Ur-
sprünglich war Raqs Sharqi, so 
die arabische Bezeichnung für 
den «Tanz des Ostens», ein 
Fruchtbarkeits- und Geburtstanz 
von Frauen für Frauen. «Und», 
bemerkt Senften weiter, «ein 
Ausdruck weiblicher Sinnlichkeit 
und Lebensfreude.» 
Schon als Kind habe ihr Herz 
für die Musik und den Tanz 
geschlagen, erzählt Nadja 
Senften, die 2004 in die 
Schweiz kam und heute mit 
ihrer Familie in Malans 
lebt. Um ihren Körper nach 
der Geburt ihrer Tochter wie-
der in Form zu bringen, be-
suchte die studierte Juristin ei-
nen Kurs bei Gerda Scheu.Die 
Faszination liess sie nicht mehr 
los. 2011 absolvierte sie eine 
Ausbildung als Pädagogin im 
Zentrum für orientalische 
Tanzkunst in Zürich und 
schloss diese mit dem Dip-
lom «Oriental Dance Art» 
ab. Regelmässig bildet sie 

sich in Intensivkursen überall auf 
der Welt weiter und tritt an Fes-
tivals auf. An den Europameis-
terschaften 2015 in Duisburg 
landete sie mit ihrer Mosaic 
Group auf dem 7. und im Solo-
tanz auf dem 8. Platz – ein schö-
ner Erfolg.

Topstars im Theater Chur
Orientalischer Tanz erfordert viel 
Beweglichkeit und rhythmisches 
Flair. Manch eine dürfte sich da-
bei am Anfang noch ziemlich 
unge lenk vorkommen. Doch 
schon nach wenigen Wochen 

sind erste Resultate sichtbar. 

Dazu ist der orientalische Tanz 
ein perfekter Ausgleich zum All-
tag – und ein ideales Fitnesstrai-
ning: Auf sanfte Art werden Rü-
cken und Beckenboden gestärkt, 
Haltung und Koordination ver-
bessert und Spannungen gelöst. 
«Muskelkater von Kopf bis Fuss 
ist garantiert», warnt Nadja Senf-
ten, die zusammen mit Elena 
Fontana derzeit dabei ist, den 
1. Swiss Open Bellydance Cup 
vom 17. bis zum 19. Juni in Chur 
zu organisieren.
Im «Titthof» werden zwischen 
50 und 100 Frauen ihr Können 
unter Beweis stellen, vom Classic 

Belly dance über den 
Trommeltanz Tabla 
bis zum Tribal Style, 

einer modernen 
Tanzrichtung, die mit 

dem orientalischen Tanz 
verwandt ist. Die Wett-
kämpfe beginnen am 
Freitag um 18 Uhr. Zu-
dem gibt es Workshops 
mit renommierten Cho-

reographen. Ein Le-
ckerbissen ist die 
Tanzshow «Mosaic of 
the Orient» am Sams-
tag um 19.30 Uhr im 

Theater Chur. Interna-
tionale Koryphäen wer-

den das Publikum in den 
Bann ziehen. Weitere De-
tails unter www.swiss-
bellydance-association.

ch, Anmeldungen für 
die Workshops un-
ter Telefon 
078 738 07 78.

TEXT: PETER DE JONG

Den Rhythmus im Blut: 

Nadja Senften, Nicoletta 

Scollica und Elena Fonta-

na (von links nach 

rechts).  

ADRESSEN 
n  Tanzschule Warda, Familien-

zentrum Planaterra, 
Reichsgasse 25, 
Telefon 078 738 07 78, 
www.orientalisch-tanzen-chur.ch 

n  Bauchtanz Graubünden, 
Gerda Scheu, Dance Center, 
Tittwiesenstrasse 27, 
Telefon 081 935 18 07, 
www.gerda-scheu.ch

n  Kassandras Bellydance, 
Stadtbaumgarten, 
Gäuggelistrasse 10, 
Telefon 076 414 67 86, 
www.kassandras-bellydance.com

n  Orientalische Tanzschule, 
Eveldina Caminada, 
Wiesentalstrasse 1, 
Telefon 081 641 24 67, 
www.orient-gr.ch

n  Tanzschule Stellwerk, 
Regina Vedana, Gürtelstr. 20, 
Telefon  081 250 64 25, 
www.stellwerk-tanzschule.ch
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Tanzbegeisterte 
Laien gesucht 
Nach seinen Erfahrungen in der 
Produktion «Disabled Theater», 
in der er behinderte Schauspieler 
zum Tanzen gebracht hat, lässt 
der renommierte französische 
Choreograf Jérôme Bel für sein 
neues Tanzstück «Gala» professi-
onelle Tänzer auf Amateure tref-
fen. Für die Aufführung am Sams-
tag, 26. November, sucht das 
Theater Chur zwei Laientänzerin-
nen oder -tänzer, eine ältere Lai-
entänzerin sowie jemand, der 
oder die «Twirling» gut be-
herrscht. Dabei steht nicht die 
Perfektion, sondern die Freude 
am Tanz im Zentrum. Die Proben 
finden vom 19. bis 22. August 
und am 25. November statt. Die 
Proben und die Aufführung im 
Theater Chur werden pauschal 
vergütet. Interessierte melden 
sich bei Corina Caminada unter 
administration@theaterchur.ch 
oder 081 252 25 03. (cm)


